Stadt Bramsche Vorlage WP 11-16/875

Der Blrgermeister Datum: 14.12.2015
FB 4 - Stadtentwicklung, Bau und Umwelt Verfasser/in: Woelki, Guido
Beschlussvorlage
Offentl. Sitzung Abstimmungsergebnis
Beratungsfolge Sitzungsdatum (6/N) Dafuir Dagegen Enthalt.
Ausschuss fiir 0
Stadtentwicklung und Umwelt
Verwaltungsausschuss N
Rat 0
Betreff: Abweichende Entwasserungssystementscheidung - Bebauungsplan Nr. 155 "Industrie-

und Gewerbegebiet A1/Schleptrup"

Beschlussvorschlag:

Bei der Ermittlung des beitragsfahigen ErschlieBungsaufwands fir die Herstellung der
Entwasserungseinrichtungen der neuen ErschlieBungsstralle im Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 155 , Industrie- und Gewerbegebiet A1/Schleptrup” wird - abweichend von der grundsatzlichen
Systementscheidung - auf ein abgegrenztes Entwasserungssystem abgestellt, welches auch die
Kosten des Regenriickhaltebeckens beinhaltet.

Sachverhalt / Begriindung:

Die StraBenoberflaichenentwadsserung der im Beschlussvorschlag genannten Erschliefungsstralie
erfolgt Gber ein eindeutig abgrenzbares Entwasserungssystem. Mittels der typischen
Entwasserungseinrichtungen in der StraBe selbst (Rinnen, StraRenablaufe und Regenkanal) wird das
Niederschlagswasser bei Bedarf in ein auBerhalb der Stralle gelegenes Regenriickhaltebecken
abgefihrt. Diese Entwdsserungseinrichtungen nehmen ausschliefRlich das Niederschlagswasser der
ErschlieBungsstraRe und der anliegenden Industrie- und Gewerbeflachen auf.

Grundsatzlich legt die Stadt die Kosten zugrunde, die tatsachlich fur die Entwasserungseinrichtungen
in gerade einer bestimmten Stralle entstanden sind. Jedoch ist es auch maoglich, auf den
Herstellungsaufwand fir ein funktionsfahiges, raumlich und technisch abgegrenztes
Entwadsserungssystem abzustellen.

Da der durch das Regenriickhaltebecken bewirkte ErschlieBungsvorteil eindeutig der
ErschlieBungsstraBe zugeordnet werden kann, halt es die Verwaltung fir angemessen und geboten,
auch diese Kosten (ca. 130.000,00 €) in den beitragsfahigen ErschlieBungsaufwand einzubeziehen. Da
nicht nur das Niederschlagswasser der Verkehrsflachen in das Regenriickhaltebecken abgeleitet wird,
sondern auch das der anliegenden Industrie- und Gewerbefldachen, sind lediglich 50% der Kosten
beitragsfahig (wie beim Regenhauptkanal auch - analog zu § 5 Abs. 2 ErschlieBungsbeitragssatzung).

Anlagenverzeichnis:

Seite 1von 1



	ref_voname
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

